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Berlin, 6. März 2023 

Pressemitteilung: Bundesvorsitzender der VVN-BdA erhielt Ausreiseverbot – 

deutsche Polizei behindert Antifa-Proteste in Bulgarien 

Am 24. Februar 2023 wurde Florian Gutsche, Bundesvorsitzender der VVN-BdA, am Berliner Flughafen 

von Beamten der Bundespolizei im Rahmen einer offensichtlich vorbereiteten Aktion abgefangen. 

Gutsche war auf dem Weg nach Bulgarien, wo er als Beobachter an internationalen Protesten gegen 

den faschistischen „Lukov-Marsch“ in Sofia teilnehmen wollte. Er wurde zwei Stunden festgehalten 

und befragt, sein Gepäck durchsucht und mit einer sechsseitigen „Ausreiseuntersagung“ wieder 

entlassen. Diese beinhaltete die Drohung, dass man ihn bei Zuwiderhandlung „in Gewahrsam nehmen“ 

und strafrechtlich verfolgen werde. Das Ausreiseverbot wurde im Rahmen des Passgesetzes für 

jegliche Auslandsreise an dem Wochenende erlassen. 

Die Verfügung wurde damit begründet, dass damit zu rechnen sei, dass Gutsche „das Ansehen der 

Bundesrepublik Deutschland im Ausland erheblich schädigen“ würde. Indizien sah die Polizei in 

„mitgeführter Kleidung und Utensilien, die klar dem linken Phänomenbereich zuzuordnen sind“. 

Darunter ein schwarzer Pulli, eine schwarze Jacke, eine Fahne und eine Broschüre der VVN-BdA. 

Gutsche wurde ohne jeden Beleg pauschal unterstellt an gewalttätigen Auseinandersetzungen im 

Ausland teilnehmen zu wollen. 

Seit vielen Jahren unterstützt die VVN-BdA legale Proteste gegen geschichtsrevisionistische und 

neofaschistische Großveranstaltungen in Lettland, Ungarn und Bulgarien. Sie trifft dort auch immer 

wieder auf Gruppen deutscher Neonazis. Es ist nicht das erste Mal, dass Mitglieder der VVN-BdA dabei 

polizeilich behindert werden. Bereits 2015 wurden fünf Mitglieder, darunter der 

Bundesgeschäftsführer Thomas Willms, in Riga stundenlang festgehalten, schikaniert und nach Litauen 

abgeschoben. Die Bundesvorsitzende Cornelia Kerth war zeitgleich von einer lettischen 

Fluggesellschaft abgewiesen worden. Neu ist jetzt, dass die deutsche Polizei nicht nur Schützenhilfe 

für lettische, ungarische und bulgarische Stellen leistet, sondern selbst aktiv wird. 

Wir stellen fest: 

Nicht der Protest gegen Neonazi-Veranstaltungen ist ein Problem, sondern die offene und unerhörte 

Glorifizierung von Waffen-SS und einheimischer mörderische antisemitischer Freiwilligenverbände in 

Osteuropa.  

Wir protestieren gegen den schweren Eingriff in die Grundrechte unseres Bundesvorsitzenden Florian 

Gutsche. 

Wir protestieren gegen den Versuch der deutschen Polizei, Antifa-Proteste jetzt sogar im Ausland zu 

behindern. 

http://www.vvn-bda.de/


Die VVN-BdA wird auch weiterhin nach allen Kräften befreundete antifaschistische und 

zivilgesellschaftliche Gruppen in Osteuropa unterstützen. 
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